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Drucksache V/294 


Schriftlidier Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung 

vorgelegten 

geänderten Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Verordnung des Rats zur Änderung von Artikel 11 der 
Verordnung Nr. 23 hinsichtlich Orangen 

geänderten Entwurf für eine Entschließung des Rats 
betreffend die Finanzierung der Subventionen für die 

Apfelsinenerzeuger 

— Drucksache V/162 (neu) — 


A. Bericht des Abgeordneten Regling 


Der oben näher bezeichnete von der Bundes- 
regierung gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu 
den Verträgen der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft vorgelegte Vorschlag wurde mit Schreiben 
des Herrn Präsidenten vom 28. Januar 1966 an den 
Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 
federführend und an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten mitberatend überwiesen. 
Der Bericht sollte bis zum 9. Februar 1966 dem 
Plenum wieder vorgelegt werden. 

Die Verordnung des Rats zur Änderung von Arti- 
kel 11 der Verordnung Nr. 23 hinsichtlich Orangen 
und die Entschließung des Rats betreffend die 
Finanzierung der Subventionen für die Apfelsinen- 
erzeuger hat der Ausschuß in zwei Sitzungen 
beraten. 

Der Ausschuß ließ sich informieren über die 
Rechtslage, das Referenzpreissystem und über die 


tatsächliche Höhe der Orangenerzeugung in Italien 
und den Importanteil von Orangen aus Italien in 
die Bundesrepublik und die Gemeinschaft. Der Aus- 
schuß kam übereinstimmend zu der Meinung, daß 
die Orangenproduktion in der Gemeinschaft im 
Verhältnis zum Verbrauch in der Gemeinschaft zu 
niedrig ist, um überhaupt das Referenzpreissystem 
zur Anwendung zu bringen. Im Gegensatz zu der 
Auffassung des mitberatenden Ausschusses für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten, der seine 
„Verwunderung darüber zum Ausdruck bringt, daß 
überhaupt produktionsgebundene Subventionen auf 
Vorschlag des Rats gezahlt werden sollten", emp- 
fiehlt der Ausschuß Maßnahmen, die die Struktur 
der italienischen Orangenproduktion nachhaltig zu 
bessern vermögen. Der Ausschuß empfiehlt weiter, 
im Interesse niedriger Verbraucherpreise, die Bun- 
I desregierung zu ersuchen, in Brüssel für die Sen- 
kung der Referenzpreise mindestens auf den Stand 
von 1964/65 einzutreten. 


Bonn, den 9. Februar 1966 


Regling 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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Alloinvertrieb : Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/294 


Deutscher Bundestaq — 5. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Von dem geänderten Vorschlag der Kommission 
der EWG für eine Verordnung des Rats zur 
Änderung von Artikel 11 der Verordnung Nr. 23 
hinsichtlich Orangen und geänderten Entwurf 
einer Entschließung des Rats betreffend die 
Finanzierung der Subventionen für die Apfel- 
sinenerzeuger — Drucksache V/162 (neu) — wird 
Kenntnis genommen. 

2. In Würdigung der Tatsache, daß die Orangen- 
produktion in der Gemeinschaft im Verhältnis 
zum Verbrauch in der Gemeinschaft äußerst 
klein und deshalb das Referenzpreissystem ein 
ungeeignetes Mittel ist, die Orangenproduktion 
mit dem Ergebnis niedriger Verbraucherpreise 
zu fördern, wird die Bundesregierung ersucht, in 
Brüssel darauf hinzuwirken, daß 

a) die Referenzpreise so weit gesenkt werden, 
daß tunlichst der Referenzpreis von 12,5 RE 
je 100 kg Orangen wiederhergestcllt wird 
und 

h) andere geeignete Maßnahmen ergriffen wer- 
den, um die Struktur der italienischen 
Orangenproduktion nachhaltig zu verbessern. 


Bonn, den 9. Februar 1966 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 


Brand 

Stellv. Vorsitzender 


Regiing 

Berichterstatter 
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